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Mindestens 
2 D, 1 H 
 
Figuren können mit Ausnahme von Sam mehrfach besetzt werden. 
 
 
 
 
 
Figuren in der Reihenfolge ihres Auftritts: 
 
Sam, 16 
Sextraum, Mitschülerin von Sam, 16 
Beziehungstraum, Mitschüler von Sam, 16 
Lehrer 
Stef, Sams Bruder 
Sams Mutter 
Sams Vater 
Phanti 
Morphi 
Sams Oma 
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1 (THEN SHE APPEARED) 
 
Sam wacht auf. 
 
Sextraum Du. Sag mal, pennst du hier einfach? 
Sam  
Sextraum Du bist doch Sam. 
Sam  
Sextraum Jahrgangsbeste. 
Sam  
Sextraum Deine Mutter hat gejubelt wie ein Hooligan.  
Sam  
Sextraum Schäm dich nicht für deine Eltern. Wenn sich meine nur so für mich 

interessieren würden. Dann ginge ich ab wie ein Zäpfchen. 
Sam Meine Mutter interessiert sich nicht für mich. Nicht wirklich. 
Sextraum Sah aber anders aus. Die hat mich beinahe K.O. geschlagen, als die da 

deinen Namen riefen. Sam! Note 1.2! Und so weiter und so fort. 
Sam  
Sextraum So sieht also eine Hochbegabte aus. 
Sam  
Sextraum Und darf ich fragen wo du warst? 
Sam Wie? 
Sextraum Als die deinen Namen riefen. Wo warst du? 
Sam  
Sextraum Die Jahrgangsbeste muss die Rede halten. War schon immer so. 
Sam Ich weiss. 
Sextraum Und? 
Sam Ich kann das nicht. 
Sextraum Die Beste sein? Das kannst du nicht? 
Sam Kannst du mich nicht einfach in Ruhe lassen? 
Sextraum Du weisst nicht mal wie ich heisse, oder? 
Sam  
Sextraum Ist nicht schlimm. Kannst dir ja einen Namen ausdenken und mich dann so 

nennen. Irgendeinen. Come on. 
Sam Keine Ahnung. 
Sextraum Mann, was ist denn mit dir los? 
Sam Was ist denn mit DIR los? 
Sextraum Alte, entspann mal dein Gesicht. 
Sam Ich weiss schon wer du bist. Du bist die, die das letzte Jahr wiederholen 

muss. 
Sextraum Fuck you. 
Sam Ich hab doch recht. 
Sextraum Ja. Du hast recht! So sieht also eine Bescheuerte aus. 
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Sam Das habe ich nicht gesagt. 
Sextraum Übrigens wiederhole ich hier gar nichts. Ich bin durchgefallen. Das klingt 

besser. 
Sam  
Sextraum Was hängst du hier eigentlich noch rum wie an einem Tatort? Ist doch alles 

an. Gymnasium, Studium, Stipendium, geiler Jobum. 
Sam  
Sextraum Du bist wirklich nicht gesprächig. Ich respektiere das. Ich finde Gespräche 

sowieso meistens anstrengend. Zum Beispiel in meiner Band. Immer alles 
ausdiskutieren, Konsens und so, das hält kein Mensch aus. 

Sam Du hast eine Band? 
Sextraum Ja. 
Sam Was denn für eine? 
Sextraum Wir haben noch nicht angefangen. Also ich. Ich suche gerade noch 

Musiker:innen. Hier, ein Flyer. Ich wollte den eben hier aufhängen. Spielst 
du was? 

Sam Nein. 
Sextraum Aber jeder spielt doch irgendwas. Kannst du singen? 
Sam Ich weiss nicht. 
Sextraum Dieser Ezra kann singen. Kennst du den? 
Sam  
Sextraum Ich habe mir einen Namen überlegt. Ironisch, aber doch irgendwie ernst. 

Low Life Rich Kids. Ich meine: Irgendwie sind wir das ja alle. 
Sam  
Sextraum Beziehungsweise Mittelschicht. Ich habe das mal ausgerechnet. Die 

Mittelschicht geht eben ziemlich weit hoch. Aber das ist ja auch bescheuert 
mit diesen Schichten. Wir sind ja keine Torte. Also die Gesellschaft. Wir 
sind eher eine Suppe, finde ich. Oder ein trauriger Cupcake. Oder ein 
Buffet. Apropos: Hattest du was von dem Buffet gestern? Ich habe mir wohl 
den Magen verdorben. Ok. Ich sehe: Das gibt einen Monolog hier. Melde 
dich einfach, falls du was sagen willst. 

Sam  
Sextraum Dann nehme ich die wieder mit. Oder weisst du was? Nimm diese Gitarre. 

Spiel mal bisschen. Vielleicht hast du ja Talent. 
Sam  
Sextraum Es hätte mich ja schon interessiert, was du zu unserem Abschlussmotto 

gesagt hättest. 
Sam Träume nicht dein Leben, lebe deine Träume? 
Sextraum Ja. 
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2  
 
Sam wacht auf. In der Hand hat sie eine E-Gitarre. 
 
Ezra Sam! Hallo! Ups, hab ich dich beim Spielen gestört? 
Sam Nein. Ich kann das nicht. Und woher kennt ihr alle meinen Namen? 
Ezra Äh, wir sind in derselben Klasse. 
Sam  Stimmt. Entschuldigung. Völlig vergessen. 
Ezra Vergessen? 
Sam Vergessen. 
Ezra Also: Freut mich, ich bin Ezra. 
Sam Ich weiss schon. 
Ezra Wo warst du gestern? Deine Mutter ist komplett ausgeflippt. 
Sam Ich weiss. 
Ezra Und die Party hast du auch verpasst. Ich habe gesungen. Ich singe eben. 
Sam Ich weiss. 
Ezra Aber? 
Sam Aber nichts. 
Ezra Jemand hat sein eigenes Zeugnis gefälscht. 
Sam Was? 
Ezra Jemand hat das eigene Zeugnis gefälscht. Der absolute Wahnsinn. Ich 

meine: Wie geil ist das denn? 
Sam Das Zeugnis fälschen? 
Ezra Ja! Ich habe gehört es war Debi. 
Sam Wer? 
Ezra Debi! Die ist nur in Sport genügend.  
Sam Gibt Schlimmeres. 
Ezra Sagst du! Das ist Urkundenfälschung. Die haben gestern noch einen 

Instantelternabend einberufen oder so. Die dachten kurz, wir hätten alle 
dran rumgebastelt. Zum Glück kann ich nicht mal was mit einer Schere 
ausschneiden. Zwei linke Hände, was sagt man dazu? Deshalb bin ich auch 
hier. Habe gestern mein Zeugnis liegen lassen. 

 
Wedelt damit vor Sams Nase herum. 
 
Ezra Ist ja nicht unwichtig, so von wegen Abschluss und so. Meine Eltern 

scheissen sich draussen im Auto in die Hosen. Was machst du eigentlich 
hier? 

Sam  
Ezra Andererseits ist es auch nur ein Zeugnis. Weisst du, meine Eltern haben 

echt viel Geld ausgegeben, damit ich es da reinschaffe. 
Sam Schön für dich. 
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Ezra Du hattest das ja nicht nötig. Wenn jemand für das Gymnasium geboren 
wurde, dann du. Also falls ich das noch nicht gesagt haben sollte: Ich freue 
mich. Ich freue mich darauf, dass wir weiterhin zusammen in die Schule 
gehen. 

Sam Hast du noch nicht gesagt. 
Ezra Klar habe ich das noch nicht gesagt. Wir haben ja eigentlich noch nie 

miteinander geredet. 
Sam Nein. 
Ezra Also für den unwahrscheinlichen Fall, dass wir noch einmal miteinander 

reden: Darf ich dir meine Nummer geben. 
Sam  
Ezra Ok. Hier. Gibt ihr eine Visitenkarte. Meine Eltern lassen die drucken für 

mich  bisschen peinlich, sorry. 
Sam  
Ezra Sie finden das wahnsinnig lustig. Naja, die Nachhilfe hat sie auch einen 

Monatslohn gekostet. 
Sam Wieviel ist das denn? 
Ezra Was? 
Sam Ein Monatslohn. 
Ezra Von meinen Eltern? 
Sam Ja. 
Ezra Wieso fragst du mich das? Das weiss ich doch nicht. 
Sam Entschuldigung. 
Ezra Und deine Eltern sind auch komplett begeistert? 
Sam Begeistert wovon? 
Ezra Von der Tatsache, dass du ein Genius bist. Hochbegabt. 
Sam Spielt das irgendeine Rolle? 
Ezra Eine Rolle wie jetzt? 
Sam Egal. 
Ezra Also, ruf mich an. Das ist mein Handy. Meine Mailadresse. Die 

Familienmailadresse. Unsere echte Fleisch-und-Blut-Adresse, die Adresse 
unseres Ferienhauses und diese QR-Codes, das ist Insta und Twitter. Du 
kannst mir eine WhatsApp schreiben, aber lieber Telegram und noch lieber 
Signal. Kannst auch anrufen. Oder einen Brief schreiben. Oder du kommst 
vorbei, wobei das ist immer etwas creepy. Und im Ferienhaus bin ich nicht 
sehr oft. Du erreichst mich auf jeden Fall. Alle Kanäle offen! 

 
Ezra lässt das Zeugnis liegen. 

  


